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Chnöüen ischt u mit beedne Hänge der Schnee us syne Hose
grüblet, foht er scho a mit mer flueche u mer wüescht säge:
„Donnersch Chueh du, worum hesch mi lo gheie I ha der doch
gseit: Häb mi!" — „Jo, wen i hätt möge wohl!" wehre mi u ha 's
Lache nid chönne verbyße. E Zyt lang ha ne no lo gschäfte,
demolì bin i au zuen ihm ahe u han ihm ghulfen ubersch Port
ufgraagge. Chly wyter äne het si üse Wäg gspalte, är het nidsi
drus müessen un i obsi, u dert sy mer usenangere.
Us em „Eulenspicgelkalender". Verlag Ringier & Co. AG., Zofingen. Simon Gfeller.

Vo schychän Briensärmeiisdiänen.

z ßriens uehi sy d Meitscheni wäägärli hyt
No schychi, wie z'säligän Grosmuettärs Zyt.
Äpchund nän ä Birschtäl u plinzläd ä chlyn
Su schpringis zur Muettär u läh nän la syn.

Geischt mid nän gä tanzän u mid nän bis hein,
Weischt albän eis nymme wass eigätli wein.
Flicht zhundärt mal sägis: Etz selltän mär gahn
U plybän dr geng no äs Raschtälli schtahn.

U wild nä flattierrän u zuenmärli tuen,
Su sägäs dr gleitig: Du ganggälochts Huehn
Säg Pirschtäl, häb Oosän Wa wild mid dym Grind,
Du nuuschällischt timmär wa jährigi Chind.

Pricht emäl nie keirrän von FIusraad u Gschir.
Suscht ch und ra das grysli schych Härzälli fir,
U tu bischt värschpilta u weischt bald waran.
Di schychscht wellti glych o än Hushaltig han.

H. Wyß.

Bauet us fiolj
es wiihrschafts Huus.

Mier schicken Ech gärn
üsi illustrierti Broschüre : „Schön isch
ds Läbe im eigene Heim !"

Winkler-Wärt Fryhurg
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Chnöüen ischt u mit beedne Hänge der Schnee us syne Hose
grüblet, foht er scho a mit mer flueche u mer wüescht säge:
„Donnersch Chueh du, worum hesch mi lo gheie I ha der doch
gseit: Häb mi!" — „Jo, wen i hätt möge wohl!" wehre mi u ha 's
Lache nid chönne verbyße. E Zyt lang ha ne no lo gschäfte,
demolì bin i au zuen ihm ahe u han ihm ghulfen ubersch Port
ufgraagge. Chly wyter âne het si üse Wäg gspalte, är het nidsi
drus miiessen un i obsi, u dert sy mer usenangere.
Us em „Eulenspicgelkalender". Verlag Ringier & Co. AG., Zofingen. Simon Gfeller.

Vo schychän Briensärmeitsdiänen.

z ßriens uehi sy d Meitscheni wäägärli hyt
No schychi, wie z'säligän Grosmuettärs Zyt.
Äpchund nän ä Birschtäl u plinzläd ä chlyn
Su schpringis zur Muettär u läh nän la syn.

Geischt mid nän gä tanzän u mid nän bis hein,
Weischt albän eis nymme wass eigätli wein.
Flicht zhundärt mal sägis: Etz selltän mär gahn
U plybän dr geng no äs Raschtälli schtahn.

U wild nä flattierrän u zuenmärli tuen,
Su sägäs dr gleitig: Du ganggälochts Huehn
Säg Pirschtäl, häb Oosän Wa wild mid dym Grind,
Du nuuschällischt timmär wa jährigi Chind.

Pricht emäl nie keirrän von Husraad u Gschir.
Suscht chund ra das grysli schych Härzälli fir,
U tu bischt värschpilta u weischt bald waran,
Di schychscht wellti glych o än Hushaltig han.

H. Wyß.

Bauet us fiolj
es währschafts Huus.
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ds Läbe im eigene Heim !"
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